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Naturraum

Röhricht Westufer Landzunge im Norden des
Drewitzer See

verlandeter Seebereich

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee
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Vegetationseinheiten
Sumpfsimsen-Kleinröhricht, Schneidenröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00696

X

Kleinröhrichtsaum am Westufer der Landzunge in der Nord-Bucht des Drewitzer See. Es stockt zwischen Wasser-Röhricht und 
Birkenvorwald auf humosem, feuchtem Sand. Im Vergleich zum Ostufer der Landzunge ist auf diesem Standort Oeders Gelbseggenried 
stärker augeprägt als die Gesellschaft der Wenigblütigen Sumpfsimse, dem Bestandesbildner einer gefährdeten Planzengesellschaft. Es 
prägt das Biotop! Außerdem präsentieren sich große Bestände vom Echten Tausendgüldenkraut, die zum Aufnahmezeitpunkt einen 
prächtigen Blühaspekt boten. Schütter vorhanden ist Schilf, zahlreich  Gliederbinse. Lokal kommt Binsenschneide, ein typischer 
Kalkanzeiger, vor. Im Nordteil des Biotop wächst mittig Grauweide auf, im Süden in starkem Maße Landreitgras. Potentiell droht das Biotop 
zu verbuschen, aktuell ist es aber noch nicht gefährdet. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex oederi

Centaurium erythraea Eleocharis quinqueflora Juncus articulatus

Agrostis stolonifera Betula pendula Carex pseudocyperus Cladium mariscus
Epilobium palustre Holcus lanatus Hydrocotyle vulgaris Mentha verticillata
Phragmites australis Sagina nodosa Salix cinerea Tussilago farfara


